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Der Märchenpfad wird eröffnet und das Waldfest steigt
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Die wilde Jagd und die Holzfräulein schweben $n den Baurnwipfeln des frffäncl'nemgaltems" Fotos: Waeber

schraubt. elie entsprechenden Holz-
säu1en atrs Träger stehen bereits" Ftir
die Informationen über die acht fuIär-
cilen mit insgesarnt la Kunstwerken
wird es ei:aen Audio Code geben, der
bereits auf der Flomepage wvrwsciao-
enwerth/märchenpfad abzurufen ist,
verät Erika Eichenseer stolz. Die tse-
sucher können über t{andy und
Smartphone jedes Märchen und die
Hintergrände hören und lesen.

Die Station ,,Teufel und Besenbin-
der" wird nach dem"Wunsch des be-
teiligten Waldertrebniszentrurns Re-
gensburg neben dena Märchen zeigen,
,,was die Leute früher so alles aus dem
Wald geholt haben", erlclärt WEZ-Lei-
terin Kathrin Düser. Da nrrrurde ein
Ster tr{olz nach alter Stapelrnanier auf-
gebaut, wird gespatrtenes tsaraholz ge-
zeigt und finden sicla Butzell<äJre und

HonigkÄsten in den Baumwipfeln
Es gibt viel zu erctdecken fur die

tsesucher jeden Älttrs, sind sich die
beiden Initiatoren einig Dazu laden
Ruhebänke und Steinsockel zuna Aus-
ruhen und l,{ae}rdenken ein. ,,Denn al-
le gezeigten Stationen sind lMaldrnär-
chen, ja sogar Naturschutzrnärchen,
die dazu beitragen sollen, dass wir die
Natur schätzen, schiltzen uud pfie-
gen", meint Erika Eichenseer.' 

Erwartet werden etwa zCIo B'esu-
cher, sagt Dr" Eichenseer" 5oo Leute
vrurden eirageladen, zugesagt haben
bisher ein Vertreter der Stadl Landrä-
tin Tania Schweiger, Forstdirektor tr-
win Bngeßer u:nd Sinzings Bürger-
meister Grossmann Die tinweihu:rg
erfolgt ary Zwergenpalast ab ::.3o
Unrr durch die Ffarrer Bernhard fi.ebtx
und Dr.IVlanfred Mü{trer. trem gehen
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$ Die Schönwerth Gesellschaft gibt es
seit 2009. Das Ziel ist, das Andenken an
den Oberpfälzer Volkskundler, $prach-
forscher und Sannmler von Märchen
und Sagen zu fördern.
l Der Märchenpfad wr.lrde initiiert
durch die Schönwerth-Gesellschaft ins-
besondere durch Frika und Dr. Adolf Ei-
cl,renseen Er besteht aus aoht Märchen
rnit 12 Stationen, die von Oberpfälzer
Ktinstlern gestaltet wurden.
l F{ihrungen können gebucht werden
heider KEB, Tel. (09 41) 597 2? 53 oder
tan'lili'en'pi ldung.und.mehr@keb-regens-
burg-stadt.de" (Idw)

die Eröffnung des Waldfests im Wald-
erlebniszentrum Regensburg und ein
ökumenischer Gottesdienst voraus.

.Jede Stalmde eine Füihrung

tXm rr Uhr Eröffnung des Waldfestes
dr.lrch Forstdirektor Erwin Engeßer
und ein Standkonzert des Blasorches-
ters Sinzing beim Waiderlebniszent-
runo. Um rr.3o Uhr ist der Gottes-
dienst. Urn r:"3o Uhr begrüßt Biuger-
meister Grossmann die Gäste. Nach
der Segnung spielt das Blasorchester
und die Klasse 3b der Schule Sinzing
zeigt einen Zwergentanz. Dann erfol-
gen die Enthüllung des Hankerl,
Grußworte ernd die Eröffuung. Ab 14
Uhr sind zu jeder vollen Stunde bis 17
Uhr Firhrungen am Märchenpfad. Die
S'eier findet parallel zum diesjährigen
Waldfest statt

Besen für den Teufel sind aufgehängt
pRsMttRH Am Sonntag wird
der Märchenpfad im Rieg-
linger Holz eingeweiht. Die
letzten Vorb ereitungen lau-
fen auf Hochtouren.
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SfNzfNc. Am Sonntag 2r. SePtember
ist es soweit Der Schönwerth Mär-
chenpfad im Rieglinger Holz wird
eingeweiht. Nahezu rund um die Uhr
stehen in den vergängenen Wochen
Dr. Adolf Eichenseer und Ehefrau Eri-
ka in,,fürem Märchenpfad", um letzte
Aufbauten zu verfolgen, zu korrigie-
ren und neue Einfälle einzubringen.

Ein großes Lob spenden die beiden
Initiatoren der Gemeinde mit Bürger*
meister Patrick Grossmann und dem
Bauhof. ,,Die Mitarbeiter des Bauhofs
haben sehr viel Geduld uhd beweisen
sehr viel Sachverstand bei unseren
Wünschen', lobt Erika Eichenseer.

Infotafeln kommen zuletzt

Das beweist das Team mit Ki,rnstler
Florian Zeitler auch gleich beim tse-
festigen der Besen in iuftiger Höhe, in
Nachbarschaft zum bereits aufge'
hängten Teufel. Dann manöwieren
die Arbeiter großen Traktor zuna sin-
genden Baum, an dem die Utensilien
äes Schneiders aus dern Märchen'
,per singende Baum" hoch oben am
Ahorn befestigt werden.

Die Informationstafeln, so Dr. Ei-
chenseer, werden zuletzt ange-

ilulitarheiten des tsaarhofs und der Ktlnstler Florüan Zef,tler hefestügen die Eesem
neben denr hereits $nn tsaum wartemden Teufel,


